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Nicht über jeden
Verdacht erhaben

Diskussion am Radio.. Es geht
um Nationalrat Jean Zieglers
umstrittenes Buch «Eine Schweiz

- über jeden Verdacht erhaben».
Ständerat Raymond Broger,
immer bereit, die Klingen zu kreuzen,

und Hans Halbheer,
stellvertretender Direktor einer der
Grossbanken, die Ziegler in
seinem Pamphlet angreift, stürzen
sich auf den Autor. Hans-Peter
Meng, laut Programmansage
Gesprächsleiter, bezieht - nicht zum
erstenmal übrigens - unmissver-
ständlich Stellung auf der Seite
jener, die zahlenmässig ohnehin
schon in der Uebermacht sind.
Jean Ziegler bleibt da nicht viel
anderes übrig, als, wenn er es

schon einmal hat, am Wort zu
bleiben. Das Ganze endet denkbar

chaotisch und wäre keiner
weiteren Bemerkung wert, wenn
nicht

Einen Teil ihres Rufes verdanken

die Schweizer Banken sicher
der Diskretion, die sie ihren
Kunden auch dort garantieren,
wo Verschwiegenheit schon fast
in Komplizenschaft umschlägt.
Von dieser sprichwörtlichen
Diskretion nun bekam man in der
Radiodiskussion mit Jean Ziegler

ein einigermassen seltsames
Musterehen serviert: Hans Halbheer,
der stellvertretende Bankdirektor,
plauderte aus, dass Ziegler über
ein Konto bei einer der von ihm
angefeindeten Grossbanken
verfüge. Schade, dass die Sendung
bald darauf zu Ende war - sonst
hätte der Bankier vielleicht auch
noch bekanntgegeben, wie hoch
zur Stunde Zieglers Guthaben,
mit Zins und Zinseszins, ist.

Klar, was Halbheer mit seiner
bemerkenswerten Indiskretion
bezweckte: Zieglers Kampf gegen
die «Allmacht» der Banken als
unglaubwürdig, den Autor selbst
als inkonsequent hinzustellen.
Ob, wer ein Bankkonto besitzt,
deswegen auch schon alle
Methoden unserer Bankiers gutheis-
sen muss, darf weiterhin
angezweifelt werden. Kein Zweifel
aber kann darüber bestehen, dass
die Schweizer Grossbanken,
bedeutete ihnen Diskretion so wenig

wie ihrem Repräsentanten in
der Radiosendung, die wirtschaftliche

und politische Macht, die
man ihnen heute nachsagt, nie
erlangt hätten. Und Mut
ausgerechnet dort zu beweisen, wo er
nichts kostet, ist noch allemal ein
peinliches Schauspiel.

Hans Sigg, dem bewährten
Nebi-Sachbearbeiter für das
Bankenunwesen, möchte ich hier

dringend empfehlen, sein
Sparbüchlein - sofern er eines hat -
aufzulösen. Er könnte sonst, falls
Hans Halbheers Methode Schule
macht, Gefahr laufen, eines Tages

seinen Kontoauszug in der
«NZZ» publiziert zu finden.

Roger Anderegg

Erfundenes Interview
mit Rudi Carrell

Nein, blöd
Von Bernie Sigg

//; der vorletzten Sendung
brachten Sie irrtümlicherweise
200 weisse Mäuse um die Ecke.
Wann wird in Ihrer Show zum
erstenmal Menschenblut fliessen?

Carrell: Wenn Sie, Sie
dämlicher Interviewer, in meiner
Sendung sein werden.

Also in sechzig Jahren?

Carrell: Wieso erst dann?

Weil ich erst zu jenem
Zeitpunkt so senil sein werde.

Carrell: Da haben Sie Glück.
Ich bin es jetzt schon.

Das finde ich nicht. Sie sind
jetzt schon viel seniler als es je
ein Mensch sein kann.

Carrell: Unwahrscheinlich, wie
der Umgang mit Reportern auf
die eigene Person abfärbt, nicht!

Weshalb sind Sie denn gleich
so beleidigt und beleidigend?
Immerhin verdanken Sie doch
Ihrem schlichten Gemüt Ihren
Erfolg. Ein intelligenter Mensch
brächte es niemals fertig, eine
Show wie «Am laufenden Band»
zu machen

Carrell: Da muss ich Ihnen
widersprechen. Schliesslich
machen beispielsweise ja auch
vergleichsweise intelligente Leute
das Schweizer Fernsehen. Das
widerlegt Ihre Behauptung.

Da haben Sie allerdings recht.
Sehen Sie eigentlich einen
Unterschied zwischen «Am laufenden

Band» und dem Schweizer
Fernsehen?

Carrell: Meine Sendung ist
blöd und unterhaltend. Das
Schweizer Fernsehen ist nur
eines von beiden.

Unterhaltend?

Carrell: Nein, blöd.

Sie treten fa auch am Schweizer

Fernsehen auf?

Carrell: Das ist ja das, was
meine Sendung so blöd macht.
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Thermalbadeferien
oder Badekur unter ärztlicher Anleitung bei Rheumaleiden,
Lähmungen, Unfallfolgen. Ganzjährig geöffnet. Nachsaisonpreise
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